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Ein neues Kapitel: Das Karl-Schmidt-
Rottluff-Haus öffnet bald seine Türen
Im Dezember 2023 wird das Schmidt-Rottluff-Haus in

Chemnitz fertiggestellt. Offizielle Schlüsselübergabe zum
ersten Advent.

In Chemnitz, eines der bekanntesten historischen Gebäude, das
mit dem Namen Karl Schmidt-Rottluff verbunden ist, erfährt eine
bemerkenswerte Transformation. Seit September 2023 werden
umfassende Renovierungsarbeiten an diesem ehemaligen
Fabrikgebäude durchgeführt, das zusammen mit der
benachbarten Schmidt-Rottluff-Mühle zu einer bedeutenden
Kulturfläche für die Stadt werden soll. Dieses aufwendige Projekt
ist nicht nur ein Zeichen für die Wiederbelebung von
historischem Erbe, sondern es trägt auch zur kulturellen
Identität Chemnitz‘ bei.

Kürzlich gab Simone Kalew, die Geschäftsführerin der GGG,
bekannt, dass die Bauarbeiten planmäßig voranschreiten. „Trotz
kleiner Verzögerungen wird das Haus im Dezember
fertiggestellt“, erklärte Kalew in einem Interview. Ihre
Verantwortung als Bauherrin des Projekts, dessen Kosten sich
auf rund drei Millionen Euro belaufen, umfasst die Überwachung
und Koordination aller Aspekte des kommerziellen
Renovierungsprozesses.

Förderung und Finanzierung

Eine signifikante Förderung für dieses Projekt stammt aus dem
Denkmalschutz-Sonderprogramm des Freistaates Sachsen, das
etwa 357.000 Euro bereitstellt. In einer feierlichen Übergabe hat



die Ostdeutsche Sparkassenstiftung eine zusätzliche
Förderzusage an Oberbürgermeister Sven Schulze übermittelt,
deren genaue Höhe nicht veröffentlicht wurde. Solche
finanziellen Unterstützungen sind für die Erhaltung und
Aufwertung derartiger Kunst- und Kulturgüter von
entscheidender Bedeutung.

Das Projekt geht über die bloße Renovierung hinaus; es ist ein
strategischer Schritt zur Förderung von Kunst und Kultur in
Chemnitz. Die Kunstsammlungen Chemnitz, unter der Leitung
von Florence Thurmes, werden Verantwortung für das
kommende Museum übernehmen. Geplant ist eine feierliche
Schlüsselübergabe, die auf den ersten Advent fallen soll. An
diesem besonderen Wochenende sind auch umfassende
Feierlichkeiten zum 140. Geburtstag des Künstlers Karl Schmidt-
Rottluff vorgesehen.

Ein Ort für Kunst und Feste

Zusätzlich zu den Innenrenovierungen wird der Außenbereich
des Karl-Schmidt-Rottluff-Hauses mit zwei Terrassen und einer
Gartenanlage ausgestattet, um den Besuchern ein ins Auge
springendes Ambiente zu bieten. Im Frühjahr 2025 soll das
Museum dann offiziell eröffnet werden. Die Vorfreude auf dieses
neue kulturelle Zentrum wächst, da es nicht nur Kunstliebhaber,
sondern auch Familien und Besucher aus der ganzen Region
anziehen wird.

Aktuell finden noch Malerarbeiten an der Fassade statt, während
das Baugerüst in Kürze abgenommen werden soll. Diese Art der
Renovierung ist nicht nur notwendig, um das ursprüngliche
Design des Gebäudes zu bewahren, sondern auch, um den
historischen Werten und der Architektur von Karl Schmidt-
Rottluff gerecht zu werden.

Die Aufwertung des Karl-Schmidt-Rottluff-Hauses ist ein
positives Beispiel dafür, wie Köpfe und Hände
zusammenkommen, um die Geschichte und Kultur einer Stadt



zu bewahren und gleichzeitig den Menschen ein modernes und
einladendes Umfeld zu bieten. Der anhaltende Fokus auf die
Kunst, gepaart mit der geschickten Förderung durch staatliche
Stellen, zeigt das Engagement der Stadt Chemnitz zur Schaffung
eines lebendigen kulturellen Erbes.

Kulturelle Zukunft in Chemnitz

Die Renovierung und Umnutzung des Karl-Schmidt-Rottluff-
Hauses wird zweifelsohne einen bleibenden Eindruck
hinterlassen und als kultureller Anker in Chemnitz fungieren. Es
steht nicht nur für die Wertschätzung der Vergangenheit,
sondern auch als ein Symbol für die Zukunft, in der Kunst und
Kultur eine zentrale Rolle im Leben der Bürger spielen können.
Die bevorstehenden Feierlichkeiten und die Eröffnung des neuen
Museums werden eine Gelegenheit bieten, um die Verbindung
zwischen Vergangenheit und Zukunft zu feiern. Es wird
spannend sein zu sehen, wie sich dieser Ort entwickeln wird und
welche künstlerischen Projekte und Veranstaltungen dort
stattfinden werden.

Das Karl-Schmidt-Rottluff-Haus: Ein
Zentrum der Kunst und Kultur

Das Karl-Schmidt-Rottluff-Haus steht nicht nur für sich allein,
sondern ist Teil einer größeren kulturellen Revitalisierung der
Stadt Chemnitz. Der historische Bau, der den bekannten
Expressionisten Karl Schmidt-Rottluff beherbergt, wird nach der
Renovierung ein wichtiger Ort für Kunst und Begegnung sein.
Dabei wird das Haus mit der angrenzenden Schmidt-Rottluff-
Mühle verbunden, um eine umfassende Interventionsfläche zu
schaffen, die sowohl lokale als auch überregionale Künstler
anziehen soll.

Der Fokus der Renovierung liegt darauf, die originale Bauweise
und die Charakteristik des Hauses zu bewahren, während
moderne Elemente integriert werden, um einen zeitgemäßen



Ausstellungsraum zu schaffen. Expert*innen betonen die
Bedeutung denkmalgeschützter Gebäude für die Identität einer
Stadt. Sie dienen als Erinnerung an die kulturellen Wurzeln und
tragen zur Attraktivität des Standortes bei. Laut Angaben der 
Deutschen Stiftung Denkmalschutz tragen sanierte
Denkmäler nicht nur zur kulturellen Bereicherung bei, sondern
fördern auch den Tourismus und die lokale Wirtschaft.

Fördermittel und deren Bedeutung für
Kulturprojekte

Die finanziellen Mittel für die Renovierung des Karl-Schmidt-
Rottluff-Hauses stammen aus verschiedenen Quellen,
einschließlich des Denkmalschutz-Sonderprogramms des
Freistaates Sachsen sowie von Stiftungen wie der Ostdeutschen
Sparkassenstiftung. Diese Förderungen sind entscheidend für
die Realisierung von Kulturprojekten, insbesondere in Regionen,
die auf finanzielle Unterstützung angewiesen sind. Laut einem
Bericht des Statistischen Bundesamts gibt es in Deutschland
einen deutlichen Rückgang öffentlicher Mittel für kulturelle
Einrichtungen. Der Trend zur Privatisierung könnte langfristig
nachhaltige Projekte gefährden, weshalb Förderungen umso
wichtiger werden.

Die Investition von rund drei Millionen Euro in die Sanierung des
Karl-Schmidt-Rottluff-Hauses verdeutlicht das Engagement der
Stadt Chemnitz, ihre kulturellen Ressourcen zu pflegen. Die
Förderung von Kulturinitiativen trägt nicht nur zur
Stadtentwicklung bei, sondern stärkt auch das
Gemeinschaftsgefühl unter den Bürger*innen und zieht
Besucher*innen aus anderen Regionen an.

Die kulturelle Identität Chemnitz

Die Stadt Chemnitz hat eine reiche Geschichte, die eng mit der
Industrie und der Kunst verbunden ist. Der Fokus auf kulturelle
Projekte wie die Renovierung des Karl-Schmidt-Rottluff-Hauses

https://www.denkmalschutz.de
https://www.statista.com


spiegelt den Wunsch wider, diese Identität zu bewahren und
auszubauen. In den letzten Jahren hat die Stadt durch
verschiedene Initiativen und Veranstaltungen, darunter auch die
Bewerbung zur Kulturhauptstadt Europas, einen Aufschwung
erlebt und unser Bewusstsein für ihren kulturellen Reichtum
geschärft.

Zudem ist die Stadt Heimat für eine Vielzahl von Kunst- und
Kultureinrichtungen, die das Angebot an Ausstellungen,
Aufführungen und anderen kulturellen Veranstaltungen
bereichern. Die Integration solcher Einrichtungen in das
Stadtbild trägt zur Schaffung eines lebendigen Quartiers bei,
dass sowohl Einheimische als auch Touristen anspricht.

Details
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